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Der hier vorliegende Arbeitsvoranschlag mit den relativ kurzen, nach dem Ka¬

lender eingeteilten Perioden, erlaubt nicht nur ein Anpassen an verschiedene

Klimazonen und Betriebsformen, sondern auch eine gute Anpassung an die ver¬

schiedenen Betriebsplanungsmethöden.

IV. SCHLUSSBETRACHTUNG

In der vorliegenden Arbeit wird eine Methode dargestellt, wie Richtzeiten für

denArbeitsbedarf landwirtschaftlicher Betriebe durch Arbeitsbeobachtungen ge¬

wonnen werden. Durch die Zusammenstellung des Arbeitsbedarfes der Betriebs¬

zweige oder Kulturen bei unterschiedlicher Mechanisierung wird das Aufstellen

eines Arbeitsvoranschlages erleichtert. Die dargestellte Voranschlagsmethode
kann denverschiedenen Anbauverhältnissen undklimatischenBedingungenleicht

angepasst werden.

Die Richtzeiten gestatten heute das Berechnen von Arbeitsvoranschlägen von

Mittellandbetrieben, die in bezug auf Boden, Topographie und Arrondierung
den angenommenen Voraussetzungen entsprechen. Bei einigen Arbeiten und für

spezielle Verhältnisse sind die Grundlagen noch nicht ausreichend. Es müssen

weitere Arbeitsbeobachtungen gemacht werden um Arbeitskalkulationen allge¬
mein zu ermöglichen. Ferner ist es notwendig, die Richtzeiten der technischen

Entwicklung ständig anzupassen.
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